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Freitag , 27 . September L87T .

Frankreich .
^ Paris , 24. Sept. Unter dem Titel : „ Elsaß . Letz¬tes Kapitel " (auch die vielbesprochenen , im „Soir " er¬

schienenen Artikel trugen die Überschrift „ Elsaß") beginnt
Hr. Wdmond Hbout im XtX. Siöcle die Erzählung
seiner letzten Erlebnisse . Er schickt voraus , daß er keines¬
wegs , nm sefne Privatangelegenheiten zu regeln , nach der
Schlitte zurückgekehrt sei, indem er schon unmittelbar nach
dem Friedensschluß diese Besitzung einfach geräumt , die
Thore geschlossen und das anliegende kleine Feld einem
Bauern gratis überlassen habe , unter der Bedingung, daß
er die Preußen von dem Hause fernhalten und dassäbe in
seinem bisherigen Stand erhalten solle, bis einst „der nahe
oder ferne Tag der Revanche" die rechtmäßigen Eigenthü-
wer zurückführen würde. In Wahrheit habe ihn die OP -
tionsangelegenheit nach dem Elsaß geführt „ mit
jener fascinirenden Gewalt , welche die Menschen in den
Abgrund lockt". Auch habe er gleich nach seiner Ankunft
das Elsaß, Stadt und Land, in allen Richtungen von Zä¬
her» bis Belfort durchstreift , die Leute ausgefragt , zurecht
gesetzt und in seinem Kabinet manchem Familienvater in
der Options -Frage einen guten Rath gegeben. Darauf er¬
zählt er die Geschichte seiner am 14. Sept. erfolgten Ver¬
haftung , wie diese uns schon aus dem Bericht seiner Frauan das obengenannte Blatt bekannt ist. Natürlich fehlt
es zur Erhöhung der Sensation dabei nicht an allerlei
romanhaftem und stylistischem Aufputz .

Der Marschall Bazaine ist, wie der „Courr. de France"
meldet, neuerdings leidend. Es vergeht keine Woche, ohne
daß er sich an den Kriegsminister brieflich mit der Bitte
wendet , seinen Prozeß zu beschleunigen. — Hr. Thiers
wird sich Donnerstag auf einige Stunden nach Versailles
begeben und, wie man glaubt, in der Sitzung der Per¬
manenzkommisston erscheinen.

Die „JndLp. de l'Est " schreibt :
Mehrere Pariser Blätter hatten die Räumung der Departement »

Marne und Haute - Marne al» beinahe unmittelbar bevorstehend be¬
zeichnet. Diese Nachricht hatte in den vier Departements , welche dann
allein noch die Last der Okkupation zu tragen haben werden, eine be¬
greifliche Aufregung hervorgerufen. Hr. Grandpierre , Abgeord¬
neter der Meuse, schrieb an Hrn . ThierS, um ihm dm üblen Ein¬
druck vorzustellen , welchen die Ankunft einer neuen fremden Garnison
in unserer Stadt (Bar - le-Duc) - machen würde , so lang « die Baracken¬
lager , die zu ihrer Aufnahme bestimmt find, noch nicht vollkommen
hergestellt wären .

Hr. Barthilemy St . - Hilaire hat auf diese Zu¬
schrift mit folgendem Briefe geantwortet:

Pari » , 20. September 1872.
Wem lieber Kollege s Seien Sie ganz beruhigt . Es sind aus¬

drückliche Befehle ertheilt, daß die Departements Marne und Haute -
Marne nicht «her gerämut werden, als bis Ihre Barackenlager gänz¬
lich vollendet find. Genehmigen Sie rc. B . St . - Hilaire .

k. 8. Der Hr . Präsident der Republik hat persönlich die präzisesten
Beschle in dieser Hinsicht gegeben . B . St . - H.

Das von dem linken Centrum oder wenigstens von
dessen Führern General Chancy , Rivet, Bardoux, Rive
u. s. w. angekündigte und von Hrn. Hektor Pessard redi -
girte „Bulletin conservateur republicain" hat heute seine
erste Nummer ausgegeben . DaS „Bulletin" meldet den Rück¬
tritt des radikalen Pariser Gememderaths Bonvalet und
fügt eine Erklärung dieser Demission bei, wonach derselbein einer Geschäftssache seine Kollegen unberechtigt schwer
kvmpromittirt hatte, und sich ihnen gegenüber verpflichtete,seine Entlassung zu geben. — Der General Berget von
der Pariser Armee ist für das Kommando der vierten Mi-
litärdivifion bestimmt, welche provisorisch die Departements

Marne und Aisne umfassen wird. — Hr. Charles S um-
ner , das bekannte Mitglied des Senats von Washington,ist in Paris eingetroffen.

Die Blätter dementiren und, wie es scheint, aus zuver¬
lässigen Quellen : 1) die Meldung des „ SiLcle " daßGraf Apponyi hier einen Protest gegen die Rohstoff¬
zölle überreicht hätte ; die fremden Mächte, wird erklärt,wollen, ehe sie irgend einen Schritt in dieser Sache thun,den Ausgang der Unterhandlungen mit England abwartm ;2) die Meldung des „Journ . des Deb. ", daß die Gruben
des Pas -de-Calais kürzlich 250,000 Tonnen Kohlen nach
England verkauft hätten ; hiervon ist in den Kreisen der
Grubenbesitzer dieses Departements nicht das Geringste be¬
kannt.

-t- Der Osnabrücker Proteftautentag.
I . Ein merkwürdiges Vorspiel .

Bekanntlich hat der deutsche Protestantenverein in diesem Jahre
Osnabrück zum Orte seines JahreSfestes gewählt. Dort besteht schon
längere Zeit ein Ortsverein , und die durch den westphälischen Friedens -
schlutz jedem Gebildeten bekannte, im Uebrigm nur 19,600 Einwoh¬
ner, darunter viel« Katholiken , zählende Stadt , eignet sich besondersals Sammlungspunkt des nordwestlichen Deutschlands. Der
ev. Kirchenvorstand (Kirchm- Gemeinderath) sammt dem politischen Ge¬
meinderath — als Patron — gewährten die beiden dortigen Kirchen
sowohl zum Gottesdienst als auch als Verhandlungsraum , und das
Lokalkomite bestellte im Einverständniß mit dem Hauptvorstand de»
Vereins die HH . Pfarrer Schröder von Freirachdorf (Nassau) und
Heinrich Lang von Zürich als Festprcdiger . Dazu , daß diese Versamm¬
lung der orthodoxen , in der Provinz Hannover unter der früheren
Regierung auf d̂a» Entschiedenste begünstigten Partei an sich sehr
unangenehm war , kam also noch , daß ein suspendirter GeistlicherPreu¬
ßens und einer der entschiedensten Reformer der Schweiz predigen soll¬
ten ! Es wurde also auf das Klügste geplant, wie man die Sache zu
guter letzt noch ganz verhindern oder doch empfindlich schädigen könnte !

Psarrcr Schröder hatte sich nämlich seiner Zeit geweigert, bei Tau¬
fen die Frage an dir Pathe » zu richten , ob sie glaubten . daß Jesu »
nach seinem Begräbniß „niebergesahren sei zur Hölle" und dann am
dritten Tage wieder auferstanden von den Tobten , und ob sie neben
dem Glauben an das ewige Leben auch den . an die Auferstehung des
Fleisches " bekennen wollten ? Diese Fragen sollten nach der Agende
von 1858 allerdings auch in Baden an alle Taufpathrn gerichtet und
von ihnen mit „Ja ich glaube" beantwortet werden. AVer in Folge
de» Agendenstreite« wurde es dem Geistlichen freigestellt , diese Fragen
an die Pathen zn stellen, oder auch nur , wie es vorher gewesen war ,das apostol . Glaubensbekenntniß zu verlesen . Auch in Nassau war
die Forderung , diese Fragen zu stellen, erst später und aus einem kaum
rechtsgiltigm Wege von dem Kirchenregiment gestellt worden, und Dem
widersetzte sich Schröder auf das Bestimmteste . Da die neuen Provin¬
zen nun nicht unter dem preußischen Oberkirchenrath stehen , sondern
noch als selbständige Provinziallirchm unter der Oberaufsicht de « Kul¬
tusministeriums «ine sehr seltsame Selbstherrlichkeit besitzen, so schwebt
der Prozeß zwischen Schröder und dem nassauischen Konsistorium schon
seit Jahr und Tag, jetzt vor dem Kultusministerium , und unterdessen
versieht Schröder ungehindert sein Pfarramt in
Freirachdvrf . Wa» aber HeinrichLang betrisst, so gilt derselbe
von lange her als einer der talentvollsten und hervorragendsten Predi¬
ger und populär - theologischen Schriftsteller der Schweiz und hat erst
vor wenigen Wochen auf dem Züricher Schützenfest einen ganz unge¬
wöhnlichen Eindruck durch seine Schützmpredigt erzielt .

Nachdem also da» Programm sestgestellt war , trat plötzlich das „kgl.
preuß . Konsistorium der Provinz Hannover " unter dem 11. Sept . mit
einem höchst merkwürdigen Erlaß hervor , in welchem es erklärte :
1 ) WaS die Abhaltung der Vereins verhandln « gen in dm bei¬
den Kirchen betreffe , sv falle die Entscheidung allerdings nicht in die
Zuständigkeit des Konsistorium« , in höchster Instanz aber in die des
Kultusminister «. Diesem habe es derhalben Vorlage gemacht. In

welchem Sinn , ist leicht zu machen . 2) Was aber die Abhaltungvon Gottesdiensten betreffe , so habe das Konsistoriumhineinzuredw ,
„ es möchte denn der fragliche Gottesdienst den
Charakter eine « der evaugel . - lutherischen Kirchein jeder Beziehung fremden KultuSakteS anneh¬men und damit dir Bedeutung ein er Kul tuSan g e -
legenheit dieser Kirche verlieren " . Da da» aber dochnicht anzunehmen sei, so verbiete das Konsistorium . in Erwägung der
feindlichen Stellung des Protestantenvereins zu den Ordnungen der
cvang.-lutherischen Kirche ", wie auch „ im Hinblick auf die Persönlich¬keit der Festprediger" dir Abhaltung der beabsichtigten Gottes¬
dienste . Sollte der Magistrat jedoch etwa der Anficht sein , daß die
beabsichtigten Gottesdienste „dm Charakter eines der evang.-lutherischen
Kirche in jeder Beziehung fremden Sultu » tragen " , so
muffe er jedmfabS darüber behufs weiterer Entschließung berichten.3) Auf alle Fälle würde allen hannöver' jchen Geistlichen untersagt , bei
einer solchen gottesdienstlichen Feier mitzuwirkm.

Seit der Konfistorialpräfldent Hegel von Berlin dm Sonnenstillstand
Josua 's amtlich vertheidigt hat, wirb man sich über dm obigen Erlag
eines andern preußischen Konsistoriums schwerlich groß wundern. Nach
ihm also dürfen die Verhandlungen in dm Kirchen gehalten werden,well da« durch das Konsistorium nicht verboten werdm kann, wmn r»
auch sehr wünscht , daß Das Hr . Minister Falk besorgm möge ; aber
beten, singen und predigen dürfen diese Leute auf keinen Fall in den
Kirchen von Osnabrück ; dafür müßten sie denn schon etwa den Nath -
haussaal benützen , oder Nachweisen , daß sie eine „neue Sekte" find,denn dann will ihnen das Konsistorium die Kirche auch nicht weiter
versagen, weil da« die „evang. Kirche Hannovers " nicht« angehe.

Der OSnabrücker Kirchen - Gemeinderath hat sich nun sofort an dm
Kultusminister gewmdet und neben einer Eingabe eine Deputation
nach Berlin abgeschickl, derm Bescheidung schwerlich lange warten lassen
wird. Der Protestanten ' Verein hat aber seine Gottesdienste vorläufig
ohne Bezeichnung des Lokals in das Programm ausgenommenund wird
sie wohl auch unter allen Umständen irgendwo abhalten.

Wmn wir diese Angelegenheit hier etwas länger und breiter er¬
zählt haben , so haben wir es gethan, um an diesem Falle zu zeigen ,wie entsetzlich wunderlich verwickelt und bis zum Lächerlichen konsu»
die Zustände de« in seiner Auflösung begriffest«» alten evang. „ Lastdes-
Kirchmwesms " find, und wie dringend auch die Lösung vieler inner -
kirchlichen Fragen , wie sie aus dem Staatskirchenthum der Ver¬
gangenheit herausgrwachsm find , von dm jetzigen Zeitverhältnifsm ge¬
fordert wird.

Waö den Protestanientag selbst betrifft, so hätten seine Freunde wohlin keiner Weise «ine so wirksame Reklame und eine so lebhafte Par¬
teinahme der OSnabrücker Bevölkerung für die Versammlung hervor¬
zurufen vermocht.

Hamburg , 23. Sept . Das Hamburg-Neu-Norker Post-Dampf -
schiff „Frifia " , Kapitän E - Meier , am 12. d. Mts . von Neu-
Aork abgegangm , ist nach einer Reise von 9 Tagen 16 Stundm am22 . d. MlS . 6 Uhr Nachmittags in Plymouth angekommen und
hat , nachdem e« daselbst die Verein - Staaten -Post , sowie die für
England bestimmten Passagiere gelandet , um 6 Uhr 45 Minuten
Nachmittags die Reise via Cherbourg nach Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt : 167 Paffagiere , 83 Briefsäcke , 1350 Ton-
Ladung .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologischen Station Karlsruhe.

25 . Sept .
« ?8«. 7Uhr
« tgS. r „
Rachl» » «

BaromUer. Thermo¬
meter.

Feachtig-
Iril m

Krozm - Wmd . Himmel.

27" 5. 9 "' -t- 9.4
len.
0,74 SW . bedU -

27 " 7,0 '" -r - 8.9 0,83 SO . bewölk!
27 " 8,2 '" 4 - 7,6 0.81 SW . klar

! t » t e m « g.

trüb,Regen, windig
aufheiternd
heiler .

Verantwortlicher Redakteur: vr . I . Herrn. Kroenlein .

Marktpreise der Woche vom 15. bis 22. Septbr . 1872. (MUgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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O .422 . 3. Baden .

- Wz Aegenschasts -
Versteigemng .

Aus dem Nachlaße der Jean Louis Viel.
Karsseboom Wittwe , Maria Dorothea
de Meinertzhagen in Baden , wird am

Donnerstag de» 10. Oktober b . I .»
NachWttlngs 3 Uhr,

1« Rathhause zu Baden öffentlich verstei¬
gert :

1.
Plan 20 . G.-Nr . 829 :
1V « l. 12.0Rlh . Hvfrailhe .
1 . 62,0 , Gemüsegalten ,

4 Mg . — , 50 .0 . Lustgarten,
zuf. 4Mg . 3Brtl . 24 .0Rth ..

worauf « baut :
Ein zweistöckiges Wohnhaus , Pfer¬

destallung , Remise, Pflanzenhaus und
Waschküche , Nr . 17 an der Langen¬
straße, angrenzend : einerseits SSg -
müller Lorenz, anderseits Anton We¬
ber Wittwe , Glaser Moppen , Polail -
lon und Gärtner Vogel , vornm die
Langcstraße, hinten Gärtner Vogel.

2.
Plan 20, G. Nr . 827 c.

10,0 Ruthen Wiesen sn der Lan¬
genstraße, einerseits Müller und Wer¬
ner , anderseits mehrere Anstößer, ge¬
meinschaftlich mit Fräulein Blanken¬
hagen.

3.
Eine Wasserquelle auf dem Reb¬

stücke im Balzenberg der Wittwe Hu¬
ber , gemeinschaftlich mit Herrn Barse»
witich .

Das Ganz - zusammen geschätzt
zu . 60.000 fl.

Sechszig Tausend Gulden .
>'8 . Die Bedingungen können bei dem

Unterzeichneteneingesehcn werden.
Diese Villa nebst Zugehörde , ganz in der

Nähe der Stadt , gegenüber dem Bahnhofe,
gelegen, eignet sich besonders zu größeren
Geschäften .

Baden , den 10 . Sep .ember 1872 .
Waisengericht.
A . Sulz er .

O.511. 1. Baden .

Haus - Ver¬
steigerung .

Mittwoch den 16 . Oktober d. J .,
Nachmittags 3 Uhr,

lassen die Erben der Sophie
Eisen , geb. Thiergärtner ,
hier , das in den Wochenblättern
Nr . 97 , 101 und 104 näher be¬
schriebene Wohnhaus in der Langen¬
straße Nr . 35 , gegenüber dem „Ba¬
dischen Hof"

, einer nochmaligen Ver¬
steigerung zum Kaufe aussetzen.

Die Versteigerung findet auf dem
Rathhause dahier statt.

Hierzu werden die Liebhaber ein¬
geladen.

AL. Die Bedingungen können bei
dem Unterzeichneten eingesehcn wer¬
den . Das Haus, in schönster Lage
der Stadt , in der Nähe des Conver-
sationshauseS , eignet sich besonders
für ein Herrschaftshaus ,

- sowie zu
jedem anderen Geschäft .

Baden , den 16. Sept . 1872.
Waisengericht.
A. Sulzer .

Pftrde-Verkauf.
! 1 brauner Wallach , preuß .
Pferd von Phalaur und einer

Dork' schm Stute , 8 Zoll , 10 Jahr , militär -

fromm geritten.
1 brauner Wallach, 7 Zoll , 7 Jahre , ge¬

fahren und militärfromm geritten.
Wo ? sagt die Expedition der Karlsruher

Zeitung . O .492 . 2.

Bürgerliche Rechtspflege .
LoüungSverfstgnngkn .

P .106 . Nr . 3972 . Mannheim .
In Sachen , de« Handelsmanns Mayer
Würzburger in Sinsheim , Kl., gegen
Postgehilse Friedrich Feiler von da ,
Bell -, Forderung und Sicherheitsarrest betr.
Beschluß . Der Anwalt des Klägers
trug in der dahier eingereichten Klage vom
19. d. M . vor und bescheinigte , daß der
Kläger aus Darlehen an den Beklagten
zu fordern habe :

200 fl. nebst 6°/o Zinsen vom 19. M

600 fl. nebst 6°/, Zinsen vom 8 . Au¬
gust 1872 ,

600 fl. nebst 6"/, Zinsen vom 28 . Au¬
gust 1872 und

daß der Beklagte wenige Tage nach Auf¬
nahme de- letzten dieser drei Darlehen
flüchtig gegangen sei ; «S wird vo» Seiten
d«S klag. Anwalts um Bmrtheilun , des
Beklagten zur Zahlung obiger Beträge und
um SicherhritSarrest gebeten. Diesem An¬
trag entsprechend wird zur Sicherung der
Forderung des Klägers und etwa 150 fl.
Kostens . auf die Liegenschaften desBeklagten
auf Sinsheimer Gemarkung Arrest gelegt
und dem Beklagten die Veräußerung dieser
Liegenschaften untersagt , ferner : b. wird
aus die bei Kais. Oberpostdirektion in
Karlsruhe beruhende Dienstkautio» de«
» ekl. Arrest gelegt und der Kais. Ober-
Postdirektion aufgegeben, diese Eaution bi«
ans weitere gerichtliche Verfügung bei Ver¬

meidung nochmaliger Zahlung nicht aus¬

zuzahlen.
Zur Rechtfertigung des ArreileS und

zur Verhandlung der Hauptsache wird Tag¬
fahrt auf
Samstag den 16. November d. I .,

- Vormittags 9 Uhr ,
angesetzt , wozu der kläg. Anwalt und der
flüchtige Beklagte vorgeladen vzxrden , der
Erster« um in dieser Tagfahrt den Arrest
durch vollständig« Bescheinigung der An¬
sprüche des Klägers und des Grundes
zur Arrestanlegung zu rechtfertigen, der
Beklagte mit der Aufforderung , wenn er
die Forderung oder die Arrestanlegung be¬
streiten will, unverweilt einen Anwalt aus¬
zustellen und durch diesen sich in der Tag -

sahrt vertreten zu lasten , widrigenfalls er
vckt seinm Einreden gegen die Rechtmäßig-
keit des Arrestes ausgeschlossen , in der
Hauptsache aber der Rechtsnachtheil ein-
treten würde , daß die in der Klage be¬
haupteten Thatsachen als zugestanden an¬
genommen werden , der Beklagte mit sei¬
nen etwaigen Einreden ausgeschlossen und
unter Verurtheilung desselben in die Kosten
nach dem Gesuch des Klägers erkannt wird,
soweit es in Rechten begründet ist. Dem
Beklagten wird ferner aufgegeben , einen
am Ort des diesseitigen Gerichtshofes woh¬
nenden Gewalthaber zum Empfang aller
Einhändigungen , welche nach dem Gesetze
an die Partei selbst geschehen sollen , auf¬
zustellen , widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie der Partei eröffnet
wären , an dem Sitzungsorte des Gerichts
angeschlagen werden. Dies wirb dem flüch¬
tigen Beklagten hiemit bekannt gemacht .

Mannheim , den 19. September 1872.
Großb . bad. Kreis - und Hosgericht,

Civilkamm-r .
Der Vorsitzende .

W u n d t.
P .120. Nr . 20,466 . Pforzheim .

In Sachen
des Weinhändler Rvtten -
gatter hier,

gegen
Restaurateur Alfons Münte
von da, z. Zt . flüchtig,

Forderung , Rückgabe eines
Fäßchens und Sicherheits¬
arrest betr. ,

hat der Kläger vorgetragen , daß er am
18. Mai d. I . dem Beklagten 6 Flaschen
Champagner L 1 fl. 30 kr., 16 Liter Klin¬
gelberger L 32 kr. , 2 Flaschen Kirschen¬
wasser s 1 fl . 12 kr., und 15 Maß Weinessig
d 24 kr. , welche Preisansätze auf Verein¬
barung und Handelsübung beruhen , ge¬
liefert habe. Er begehrt Zahlung des
Kaufpreises, welchen er unter Zurechnung
des Werths der Flaschen , in welchen der
Versandt des Weine« und KirschenwafserS
« folgte , des FüllcrlohnS und seiner Aus¬
lagen an Accis und Ohmgeld, deren Ersatz
dem Besteller nach Handelsübung obliege ,
auf 26 fl . 27 kr. bestimmt und Rückgabe
des Fäßchens, gezeichnet 3. R. Nr . 1,007 ,
in welchem er den Weinessig geliefert babe.

Mit diesem Gesuch in der Hauptsache
verband Kläger ein Arrestgesuch , welches
er damit näh« begründet und entsprechend
bescheinigt , daß der Beklagte ohne Hinter¬
lassung von Liegenschaften sich flüchtig ge¬
macht habe , und welches dahin geht , daß
von dem Erlös der letzteren «« steigerten
Fahrnisse ein seinem Guthaben gleichkom¬
mend« Betrag zurückbehalten werde.

Hinaus « geht
Beschluß .

1 . Wird der erbetene Sichnheitsarrest
zu Gunsten der kläg . Forderung gegen den
Beklagten verfügt und mit dem Vollzug
in der beantragten Weise Gerichtsvollzieher
Scherer beauftragt .

2 . Wird Tagfahrt zur Rechtfertigung
des Sicherheitsarrestes und zur Verhand¬
lung in der Hauptsache auf
Mittwoch den 2. Oktober d . I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
anbnaumt , wozu beide Theile zum Beweis
ihrer Behauptungen vorbereitet und mit
den ihnen zu Gebot stehenden Urkunden
versehen zu « scheinen haben, und zwar der
Kläg« unt « dem Androhen, daß im Fall
seines Ausbleibens der Arrest wieder aus¬
gehoben würde, und unt « Hinweisung auf
die 88 328 und 330 P .O . . der Beklagte
bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß
der thatsächliche Inhalt der Klage für zu¬
gestanden angenommen und er mit seinen
Einreden ausgeschlossen würde.

Zugleich wird dem Beklagten ausgegeben ,
längstens in der Tagsahrt einen dahier
wohnenden Gewalthab« zum Empfang
der für ibn bestimmten Verfügungen und
Erkenntnisse auszustellen , widrigenS solche
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
ihm « öffnet wärm , an diesseitig « Gerichts-
tafel angeschlagen würde.

Pforzheim, den 18. September 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . B u ß.
P .128. Nr . 29,096 . Mannheim .

Nach Ansicht des unbedingten Befehl« vom
26 . März 1866. Nr. 2764. I . S . Kauf¬
mann Lorenz Pfisterer von Schries¬
heim , gegen Seligmann Rooß und Sohn
allda , Wechselforberungbetr. , wird auf
Grund der öffentlichen Urkunde, ä. <i . La¬
denburg 17. September 1872 , in welcher
d« Kläger dem Metzger Konrad Müller
in Ladenburg von der liquid gestellten
Wechselforberimg den Betrag von 144 fl .
44 ' / , kr. mit allen Haupt - und Nebm -
rechtm und insbesondere dem durch den
Sicherheitsarrest bei Philipp Krämer ,
Landwirth von Schriesheim , laut Erkennt -
nitz vom 6. d . M . garantirten Rechte zu
Eigenthum und Genuß abgetreten hat, nach
Antrag und gemäß 8! 618, 851 und 170
PrO >. « geht

Unbedingter Befehl .
Dem Beklagte» Wolf Rooß von Schries¬

heim wird , uni « Verfällung in die Kosten,
aufgegeben, dem Metzger Konrad Müller
von Ladenburg dm Betrag von 144 fl.
44 ' /, kr. binnen3Tagenbei Zwangs¬
vermeiden zu bezahlen.

Dies wird dem an unbekannten
Orten abwefendm Wolf Rooß mit
Bezug auf die diesseitige Verfügung
vom 6. d . M . , Nr . 27,760 , bekannt
gemacht.

Mannheim , dm 21. September 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kiefer .
Eberle .

Orffmtliche Aofforderongm .
P .70 . Nr . 10,748 . M ü l l h e i m .

Nachdem auf unsere Aufforderung vom 29.
Juni d. I ., Nr . 7604 , innerhalb der an-
beraumlm Frist keine Rechte ob« An¬
sprüche d« dort genannte» Art an d« be-

zeichneten Liegenschaft geltend gemacht wor¬
den find , so werden nunmehr solche dem
Besitzer , Johann Liebrand , alt , von
Feldberg gegenüber hiermit für « loschen
« klärt .

V . R . W.
Müllheim , dm 18. September 1872.

Großh . bad. Amtsgericht.
B u l st e r .

Köhler .
P .72. Nr . 15,830 . Waldshut .

Da in Folge der diesseitigen Aufforderung
vom 16 . Oktober v. I . , Nr . 17,284 , auf
die dort bezeichnete Wiese auf der Gemar¬
kung Waldshut keine dingliche, lehmrccht-
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
« hobm worden find , so werden dieselben

' dem Josef Ekert , jung , von Eschbach
gegenüber für erloschen « klärt .

Waldshut , den 16. September 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Nothweiler .
P 84 . Nr . 9496 . D u r l a ch.

In Sache»
des Christof Müller , Weber
von Spielberg ,

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung betr.
Unter Bezug auf die Aufforderung vom

28. Mai d . I . , Nr. 5762 , werden die M

jetzt nicht geltend gemachten lehmrechtlichm
oder fideikommifsarischm Ansprüche , deß-

gleichen di« nicht begründeten dinglichen
Rechte aus die in jener Verfügung näher
bezeichnete Liegenschaft dem ncum Erwerber
oder Unterpfandsgläubig « gegenüber für
vnloren erklärt.

Durlach , dm 13, September 1872.
Großh . bad Amtsgericht.

Goldschmidt .
Erb .

Gante ».
P .130 . 1 . Nr . 26,683 . Heidelberg .

Gegen Krämer Johann Schmitt von
Alteubach haben wir Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellung«- und Vor -

zugsverfahim auf
Mittwoch den 23 . Oktober d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt .

Es werden nun Alle , welche aus irgend
einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen, aufgefordnt , solche in dieser
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von d« Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden und zugleich die etwaigm Vor¬

zugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ,
die der Amneldmde geltend machen will,
auch gleichzeitig die Beweisurkunden vor-

zulegm od« dm Beweis mit andern Be¬
weismitteln anzutreten .

Heidelberg, dm 18 . September 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .

VermogmSLbsonderungm.
P .121. Nr . 3632 . Cioilkamm « III . Frei¬

burg . Die Ehefrau des Paul Stret : von
Kappel , Maria , geb. Hummel , hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Vermö¬
gensabsonderung « hobm. Tagfahrt zur
Verhandlung üb« die Klage ist angeordnet
auf

Freitag den 8. Novbr . d. I . ,
Vormittags 8V2 Uhr ,

was hiermit den Gläubigern des Beklagten
bekannt gemacht wird.

Freiburg , den 21 . September 1872.
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht .

v , R 0 t l r ck.
Lugo .

Erbeiaweisnngrn.
P .54. 2 . Nr . 6857 . A ch e r n . Die

Wittwe de- Christian Braun , Amalie

geb. Matt von Achern , hat um Ein¬

weisung in Besitz und Gewähr der Vn -

laffmschaft ihres j - Ehemannes gebeten.
Diesem Gesuch wird entsprochen werdm,
wenn nicht binnen vier Wochen
Einsprachen dagegen « folgen. Achern. dm
18. September 1872 . Großh . bad. Amts¬

gericht . Himmel .
Grdoorlaomigm .

P .75 . 2 . Mannheim . Der vor

fünfzehn Jahren nach Brasilien ausge-
wanderte Heinrich Stoll , gewesen «
Maurer und Taglöhner aus Kettmheim ,
ist zur Erbschaft sein« am 21 . Juni 1872

zu Mannheim verstorbene» Schwester,
Apollonia Stoll , gewrsmm Ehefrau de»
Struerauffehers Johann Peter Schmitt
in Mannheim nntbnufm .

Da er vermißt ist , so wird Heinrich
Stoll hiermit dinnm ein« Frist von

drei Monaten
zur Srbthnlung unter dem Bedeuten vor-

gelade» , daß im Fall « seine« Nichterschei¬
nens dir Erbschaft lediglich nur dm be¬
kannten Geschwistern der Erblasserin zu-

getheilt würde.
Mannheim , dm 16. September 1872.

Großh . Notar
Theodor Treszer .

Verwaltung -fache»
GemeiUdrsacheu.

O .500. Nr . 5900 . Adelsheim . Se -
meinderath Franz Karl Schäfer von
Hüngheim wnrde als Bürgermeister dieser
Gemeinde gewählt und heute «« pflichtet.

Adelsheim, dm 19. September 1872.
Großh . bad. Bezirksamt.

Pfister .
«nsrjutvignng einer NeligionSschnlßelle.

O.539. Nr . 67. TauberbischosS -
heim . Die Religionsschul- und Vorsän-
gerüelle bei der Jsraelitmgemeinde KüIs¬
st ei m , hiesigen Synagogenbezirks , mit
einem festen Gehalte von 350 fl. nebst freier
Wohnung und 175 fl. Nccidmzim , ist er¬
ledigt. Bewerb« wollen sich , unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse , binnen 4 Wochen
hierher melden.

Tauberblschofsheim, dm 24. Sept . 1872.
Die Bezirks-Synagoge ,

vr , Löwenstetn .

Bern » Bekanrrtruacv «»- «»
O .378 .3. Nr . 3617.

Bühl .
, Liegenschaftsver¬

steigerung .
In Folge richterlich «

Verfügung werdm dm Gastwirth Ferdi¬
nand Zachmann Eheleuten von hi« ,
zur Am in München, die nachvnzeichnetm
Liegenschaften am

Montag dm SO. d. M.,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhause dahier öffentlich »er¬
steig « ! , wobei der Zuschlag eudgiltig er¬
folgt, wmn der Schätzungspreis auch nicht
geboten wird.

Beschreibung dcrLiegen -
schaften :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Bier -
wirthschaft zum . Bayerischen Hof" mit
einem zweistöckigen Bierbrauneigebäude ,
massiv von Stein gebaut (beide mit ge¬
wölbtem Keller) , nebst Scheu« , Stallung ,
Sommerwirthschaftsgebäude , Kegelbahn,
Gemüse- und SommerwirthschaflSgarten
und Hofraithe an der Eisenbahnstraße ge¬
legen , einerseits Meier Kahn , andnsnts
Gäßchen, vorn Straße , hinten Feldweg.

Anschlag . 14,500 fl.
Vierzehn lausend fünfhun¬

dert Gulden .
Bühl , dm 10. September 1872.

Der Vollstreckungsbeamte:
F . Dumas .
Großh . Notar

O .144. 5. Lahr .

Verkauf einer
Villa.

Wegen Wegzugs läßt der Besitzer der
Villa Nr . 19 und 20 in der Dinglinger
Vorüadt dabier dieselbe am

Donnerstag dm 24. Oktober 1872 ,
Nachmittags 3 Uhr,

in dem Geschäftszimmer de« Unterzeichneten
Notar « öffentlich versteigern.

Die Villa ist mit allem Comfort der .
Neuzeit ausgestatlet , in vorzüglichem
Stande , und besteht in :

0. einem Herrschaftshause mit 15 Zim¬
mern ;

b . angebautem Nebengebäude , Küche ,
Bad - und 9 Dienerschasiszimm« ent¬
haltend ;

e . Gartmsalon , Remise und großem
Raum für Stallungen ;

ck, einem Blumengarten mit Spring¬
brunnen vor der Villa , und großem
Garten mit englischen Anlagen,
Alleen rc. ;

e. einem Brunnenrecht zum Bezug von
iSglich 120 Hektoliter Quellwaff« .

DerGesammtflächenraum umfaßt 75 Ar
24 OMetcr (836 bad. ÖRuthen ), und
eignet sich das Ganze sowohl zu einem schö¬
nen Herrschaftsfitze , als auch zu einem in¬
dustriellen Unternehmen.

Der Anschlag beträgt . . 60,000 fl.
Ueber die Vrrsteigerungsbebüigunaen « -

thnlt der Unterzeichnete geeignete Auskunft ,
und wird derselbe auch die Tage bezeichnen ,
an welchen das Anwesen eingesehen » erden
kann.

Lahr, den 27 . August 1872.
Der Großh . Notar
R . Schillin g .

O . 548. Donaueschingen .

Bekanntmachung.
In Folge richterlicher Verfügung wird

am
Montag de» 3V . d. Mts . ,

Mittags '/,2 Uhr,
i« « ngelmrthShanS dahier

die dem früheren Buchdrucker Lauteneg -
ger von Radolfzell gehörige vollständige
Buchdruckereieinrichtung (Dingler ' sche
Presse) gegen Baarzahlung öffentlich «n -
steignt .

Donaueschingen, den 23. S -ptemb« 1872.
Gagel ,

Gerichtsvollzieher.
O .544. 1 . Nr . 1717 . Karlsruhe .

Hans - «ild Banplatz-
Bersteigerung.

Das sog. Ehrhardt ' sche Hau « ( jetzt
Louisenhau«) , Nr . 28 der Spitalstraße
(Eck der Spital - und Adlerftraße) , und der
gesammte dazu gchörige Grund und Boden,
im Aschengehalt von 137,21 ORth . oder
12 Arm 34,89 OMeter wird

Donnerstag »m 3. Oktober d. I ,
Nachmittags 3 Uhr,

im Hause selbst .
'einer öffentl. Versteigerung

ausgesetzt werden, und zwar zurrst in 3 Ab-
theilungrn und sodann im Ganzen . Di«
Steigerungsbedingungen find auf unsrer
Kanzlei zu « fahren, und werdm bei der
Versteigerung bekannt gemacht werden.

Karlsruhe , dm 24 . September 1872 .
Großb . Domänenverwaltung .

O .499 . 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Freitag de« 4. Oktober er. , Rach« .

4 Uhr » läßt das Unterzeichnete Regiment
40 Wachmäntel von blaumelirlem Tuche ,
noch ganz neu und mir gutem Flanell ge¬
füttert , öffentlich ve >steigern .

Diese Mäntel eignen sich hauptsächlich
für Kutsch « , Portier rc .

Eommando des 1 . Bad. Leib -Grenadier «

_ Reglmk-ut» Nr . 109._
O 496. 2. Nr 1196. Herüber g.

Savischer Schwarzwald-
Sahnbau.

Wir vergeben im Wege schriftlichen An¬
gebotes die Lieferung von

72 steinernen Wegübergangspfosten,
48 Abweissteinm,

8 steinernen Brunneatrögm und
12 Distanzsteinen.

Luklragend « wollen ibre Angebote per
Stück und Sorte bis längstens

Mittwoch dm 2. Oktober l. I
schriftlich , versiegeltund portofrei , mit pas¬
sender Aufschrift versehen , bei b« unter-
fertigtm Stelle einreichm , woselbst auch die
Lieferungsbedingungen und Werkzeichnun¬
gen aufliegen.

Hornberg , den 21 . September 1872 .
Großh . Bau - Seclion .

S e y b .

^ O .522 . 2 . Malsch .

Steigermigsan-
Mittwoch de« 16 Oktober 1872 ,

Mittags 2 Uhr,
werdm im Rathhause zu Malsch dem Bier¬
brauer Philipp Treiber von Neu-Mrlsch
die in den Beilagen zu Nr . 199 und 202
dn Karlsruher Zeitung beschriebenen (und
M 14,000 fl . geschätzten) Liegenschaften der
Jemarkung Malsch in Folge richterlich«
Verfügung ein« öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt und als Eigmthum mdgiltig zu-

geschlagen um das sich « gebende höchste
Gebot , wmn solches auch unter dem Schä¬
tzungspreis bleiben sollte .

Malsch, den 20 . September 1872-
Der Vollstreckungsbeamle:

Großh Notar
Springer

KLn ^ nNi «! » O .482 . 3 . Für -w
INesUky . Strumpf - und Kurz-

waaren - Gcschäst in Karlsruhe wird eine

gewandte Verkäuferin , die mit d« Branche
vollkommen vertraut ist , gesucht Eintritt
1 . Oktober. Gefällig« Offerten um « 8 6

an die Ervedition diese« Blatte «.

O .44t Nr . 1347.

Badischer Schwarzwald -Bahn-au.
Vergebung vonCifenbahn -Hochbauarbeite »

Auf dm Stationen Driberg und Hornberg sollen je ei» Avfnahmsgedäude, ein

Güterschuppen und ein Abuittgcbäude « baut werdm , wozu die « sorderlichm Arbeiten

nach Ha>ch « « km getrennt , in 2 Loosen im SoumisfionSwege in Akkord zu ver¬

geben find.
Die Arbeiten betragm nach den Voranschlägen:

Loos U
Gebäude der

Station Homberg
kr.

4634 18
528 -

6567 6
1163 21
404 22

1635 10
581 47

1492 bO
1092 13

hm« an

Gebäude der
Stanon Tnbttg

1 . Erd -, Maurer - und Sieinhaucrarbeiten 4902 46
2. Gypserarbeüm 523 —

immeralbntm 6738 56
chrrinerarbeiten 1196 39

5 . Glasnarbeitm 407 43
Schlofserarbeitm 1644 28

7. Blechnrrarbeitm
8. Schirsndeckerarbeitm 1551 56
9 . Lnstreichnarbeitm 1116 21

Plane , Kostenberechnungen und Bedingmßhest
unser», Geschäftszimmer eivgesehm werdm. .

Die Angebote , welch« nach Prozenten dn Voranschläge ausgesteiu n

müffen , find Portofrei , vnfiegelt , und mit geeianeter Aufschrift versehen , bi« lang

Moni,, »rn »0. » M , Nachwitta-S 3 Uhr,
anher einzureichm, zu welch« Zeit die ösfmtliche Soumlsfionsverhandlung
wird .

Uns nicht bekannte Bewerber haben ihrm Angeboten jeugnifie »der

möge» und Leifiuagssähigkeit beizufügm .
Lribttg , dm 48. September 1872.

Großh . Lismbah »-Hochbau-Inspektion
Herr .

können

vrnck n » d Verlag der v . vrann 'Hche » Hosbuchdrnckerei.
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